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Berlin (Reuters) - Wegen der Kostensteigerung beim Bahnhofsprojekt
Stuttgart 21 wi ll das Bu ndesverkehrsmi n isteriu m ei nem Zeitungsbericht
zufolge Schadenersatzansprüche gegen das Bahn-Management prüfen.

So hätten Experten des Ministeriums in einem internen Gutachten die
Frage aufgeworfen, ob der Bahn-Vorstand wegen der Mehrkosten von
mindestens 1,1 Milliarden Euro regresspflichtig gemacht werden könne,
berichtete die "Stuttgarter Zeitung" (Mittwochausgabe) laut
Vorabmeldung. "Es sollte geprüft werden, ob diese Verantwortung in
konkreten Personen, insbesondere Vorständen, zu verorten ist."
Demnach empfehlen die Experten von Verkehrsminister Peter Ramsauer
(CSU) dem Aufsichtsrat, Haftungsansprüche gegen die Deutsche-
Bahn-Spitze zu prüfen. Ein Sprecher des Ministeriums äußerte sich
nicht zu dem Bericht. Angelegenheiten des Aufsichtsrates kommentiere
man nicht.

Angesichts der Bundestagswahl im Herbst wächst auch in Regierung und
Koalition der Widerstand gegen das Bahnhofsprojekt Stuttgart 21.
Aufsichtsräte der Bahn machten am Dienstag deutlich, dass dem
Staatsunternehmen wegen der Kostenrisiken in Milliardenhöhe derzeit
kein grünes Licht für den Weiterbau gegeben werden könne. Einen
ähnlichen Tenor soll auch das interne Gutachten aus dem
Verkehrsministerium haben, über das die "Stuttgarter Zeitung" erstmals
am Dienstag berichtete. Minister Ramsauer sprach von
Einzelmeinungen in den unteren Ebenen seines Hauses. Von einem
Abrücken der Bundesregierung von dem Bauprojekt wollte er nicht
sprechen.
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